
Eine Option auf die Zukunft ist grün
Praxiskette Dr. Z eröffnet in Bonn die vierte Partnerpraxis – 
weitere Praxen in Planung

In Bonn hat am vergangenen Donnerstag nach Praxen in Düsseldorf, Es-
sen und Köln die mittlerweile vierte Partnerpraxis der Praxiskette Dr. Z
ihre Pforten geöffnet. Das Düsseldorfer Unternehmen tritt mit dem
Versprechen an, seinen Patienten „100 Prozent Zahnersatz zu 0 Prozent
Zuzahlung“ – so der offizielle Claim – zu bieten. 

Ein frisches Frühlingsgrün, das sich
auch im Logo der Dr. Z GmbH findet – ein
stilisierter Apfel mit Anbiss – dominiert
die Praxisräume, von der Bestuhlung im
Wartebereich bis hin zur Polsterung der
Behandlungsliegen. „Das Grün haben wir
bewusst als Kontrapunkt zu der sonst in
Zahnarztpraxen vorherrschenden Farb-
kombination Weiß-Blau gewählt“, erklärt
Dr. med. dent. Alexander Berstein, Unter-
nehmensgründer und Gesellschafter der
2006 gegründeten Dr. Z GmbH, „aber die
Farbgebung ist nicht das Einzige, was wir
anders machen wollen.“ Unterschiede, so
Berstein, gebe es schon bei der Grund-
konzeption von Dr. Z. Anders
als bei einem Franchisemodell
mit zentral vorgegebenen Ver-
haltensregeln und Behand-
lungsmustern handele es sich
bei Dr.-Z-Praxen um unabhän-
gige und eigenverantwortlich
geführte Praxen. Die Zahnärzte
werden Teilhaber, wobei die
Höhe der Beteiligung frei ge-
wählt werden könne. 

Herr über die neue Bonner
Praxis ist Dr. med. dent. Farzin
Falla, der die Praxis im Team
mit zwei Helferinnen und ei-
nem Zahntechniker führt. „Ich
freue mich auf die Herausfor-
derung Dr. Z, denn sie bietet
mir sehr gute Zukunfts-
aussichten und die Teilnahme am Aufbau
eines modernen zahnmedizinischen Kon-
zepts“, so Falla. „Wir vier sind der kleinste
denkbare Cluster, mit dem wir hier in Bonn
einsteigen,“ erklärt der 36-jährige Praxis-
inhaber. „Wenn die Praxis erst einmal rich-
tig angelaufen ist, werde ich einen Kolle-
gen einstellen, mit dem ich die Praxis dann
im Zwei-Schicht-Betrieb mit noch flexible-
ren Sprechstundenzeiten führen kann.

Entsprechend kann auch das Praxisteam
weiter aufgestockt werden.“ Die mit fünf
Behandlungszimmern ausgestattete 240-
Quadratmeter-Praxis biete reichlich Re-
serven, selbst im Praxislabor sei ausrei-
chend Platz und Technik für einen zweiten
Zahntechniker vorhanden.

Falla, der sich mit der Bonner Dr.-Z-Pra-
xis zum ersten Mal niederlässt, bietet die
gesamte Palette der Zahnheilkunde an, ei-
gene Schwerpunkte sind die Parodontolo-
gie und die Implantologie. „Wenn Sie mit

der Idee antreten, Zahnersatz zum Nullta-
rif anbieten zu wollen, wie wir das mit Dr. Z
tun, dann können Sie sich nicht auf eine
Nische konzentrieren, dann müssen Sie
das ganze Programm bieten“, erläutert
Falla die Ausrichtung seiner Praxis.

„Dr. Z bietet ab sofort Zahnersatz für
jedermann – ohne Zuzahlungen, für alle
gesetzlich Versicherten. Dabei bieten wir
unseren Patienten eine individuelle Be-

handlung“, sagt Berstein, der in Düssel-
dorf selbst mit einer eigenen Praxis nie-
dergelassen ist. „Unser Angebot gilt für al-
le Leistungen, die von den Krankenkassen

als Regelleistungen festgelegt
wurden – ‚100 Prozent Zahner-
satz zu 0 Prozent Zuzahlung‘ –,
aber bei uns ist statt der Teil-
verblendung sogar die Vollver-
blendung drin.“

Möglich wird der als Regel-
leistung zuzahlungsfreie Zahn-
ersatz durch die Verlagerung
der Zahnersatzherstellung nach
Asien. Der Zahnersatz wird bei
Dr. Z von deutschen Zahntech-
nikern sowohl vorbereitet als
auch abschließend kontrolliert.
Lieferant wird laut Berstein bei
Dr. Z allerdings nur, wer Zahn-
ersatz gemäß den weltweit
geltenden ISO-Normen und CE-
konform mit deutschen Gerä-

ten und Materialien fertigt. Sollten im wei-
teren Behandlungsverlauf Korrekturen
oder Zwischenschritte nötig sein, so wer-
den diese direkt vor Ort im praxiseigenen
Labor von Zahntechnikern vorgenommen. 

Ein weiterer Faktor, der den zuzahlungs-
freien Zahnersatz ermögliche, sei die effi-
ziente Praxisorganisation. „Der Kassen-
beitrag wird bei uns für die tatsächlich
erbrachte Leistung und nicht für Praxisor-

Dr. Farzin Falla mit Helferin und Ehefrau Rosi Afshar
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Ausbaufähiges Angebot Dr. Alexander Berstein, Gründer und Ge-
sellschafter der Dr. Z GmbH, Düsseldorf
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Termin – und kurze Behand-
lungszeiträume bieten“, so Ber-
stein. Der Zeitraum von der in-
dividuellen Beratung bis zum
Einsatz des Zahnersatzes daue-
re bei Dr. Z in der Regel nicht
länger als 14 Tage.

Für das laufende Jahr plant
Berstein weitere Praxiseröff-
nungen in Dortmund und Aa-
chen, aber auch in Berlin ist ein
Standort in Planung. „Bei der
Expansion des Unternehmens
Dr. Z legen wir großen Wert auf
ein gesundes, solide finanzier-
tes Wachstum“, so Berstein. OP

ganisation und -verwaltung
aufgebracht.“ Kosteneinspa-
rungen werden unter anderem
durch die zentrale Erstellung
von Heil- und Kostenplänen so-
wie eine zentrale Abrechnung
erzielt. 

„Durch schlanke Prozesse
können wir einen Service auf
höchstem Standard, geringe
Wartezeiten, eine rasche Ter-
minvergabe – bei uns erhalten
Sie binnen 24 Stunden einen

Zentral organisiert
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Das Helferinnenteam der Bonner Dr.-Z-Praxis: Birgit Klünter
und Rosi Afshar
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